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Schwalbenboxen und -winkel 
für Rauchschwalben

NISTMÖGLICHKEITEN IN OFFENHALTUNGSSTÄLLEN:

Rauchschwalben gelten als Glücksboten und sind wegen ihres ausgeprägten Appetits auf Insekten 
gern gesehene Sommergäste. Nach alter Tradition bauen sie seit Jahrhunderten ihre Nester in Kuh-
ställen und gehören zum Hofleben einfach dazu. Ihr positives Image nützt den Rauchschwalben aber 
nur wenig, ihre Bestände gehen stetig zurück. Neben schwindender Nahrungsgrundlage gehen den 
Schwalben buchstäblich die Kuhställe aus.

Auch in offenen, lichten Ställen können Rauschwalben 
brüten – mit den richtigen Nisthilfen.
 Foto: S. Rieck / LBV Landshut, grafische Gestaltung: S. Suhling.
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Die Entwicklung in der Land-
wirtscha� hat mittlerweile 
nicht nur für Wiesenbrüter und 
Agrarvogelarten dramatische 

Folgen. Das Höfesterben in Deutschland 
schreitet voran und wird laut Prognosen bis 
zum Jahr 2040 mindestens zu einer Halbie-
rung der derzeit noch etwa 267 000 land-
wirtscha�lichen Betriebe führen. Und auch 
auf den verbleibenden Höfen schaut es für 
die Schwalben schlecht aus. Die aus Grün-
den des Tierschutzes absolut begrüßens-
werte Umstellung vieler Milchviehbetriebe 
auf Offenstallhaltung entwickelt sich über 
kurz oder lang zu einem Artenschutzprob-
lem: Rauchschwalben nisten zwar gerne in 
den dunklen, zuglu�geschützten Anbinde-
Ställen, die hellen Laufställe werden jedoch 
nur sehr zögerlich oder gar nicht besiedelt. 
Die Konstruktionen der modernen Ställe 
haben sich entscheidend geändert: Sie sind 
hoch, offen, zugig und eignen sich nicht zum 
Nestbau. An den großflächigen glatten Wän-
den und Stützpfeilern ha�et kein Nistmate-
rial. Auch fehlen bei der offenen Bauweise 
die Zwischendecken. Den Schwalben fehlen 
so zum Nestbau nicht nur zuglu�geschützte 
Nischen und Ecken, sondern auch der 
schützende Deckenbereich über dem Nest.

Die Aufgabe landwirtscha�licher 
Betriebe einhergehend mit der Umstel-
lung der Ställe zum Wohl der Nutztiere hat 
für den Fortbestand der Rauchschwalbe 
gebietsweise bereits bestandsbedrohende 
Auswirkungen. In den meisten Dörfern ist 
der Bestandsverlust offensichtlich, vieler-
orts sind keine Schwalben mehr zu sehen. 
Inzwischen stehen sie auf der Roten Liste 
der vom Aussterben bedrohten Tierarten.

Landwirte reagieren meist bestürzt über 
das Fernbleiben „ihrer“ Schwalben in den 
neuen Ställen, denn Schwalben dürfen 
auch heutzutage auf einem Hof nicht feh-
len. Daher ist es besonders wichtig, den 
Rauchschwalben Nisthilfen zur Verfügung 
zu stellen, die ihnen ein Nisten auch in den 
modernen offenen Ställen ermöglichen. 
Zwei technische Lösungen zur Ansiede-
lung von Rauchschwalben in Offenhal-
tungsställen wurden vom Landesbund für 

Vogelschutz (LBV) hierzu entwickelt und 
seit 2016 erfolgreich eingesetzt.

Die Schwalbenbox
Eine einfache Lösung: In eine Holzbox 
wird ein Kunstnest montiert. So hat das 
Nest nicht nur die erforderliche Decke, 
sondern ist auch seitlich gegen Zuglu� 
geschützt. Das Nest wird in einem Abstand 
von circa 8 bis 10 cm, gemessen an der 
Nestvorderkante, unter der Boxdecke ange-

In den letzten Jahren konnte in Offen-
stallungen, die mit Schwalbenboxen oder 
-winkeln ausgestattet wurden, o�mals 
eine Ansiedelung erreicht werden. Wie 
schnell Schwalben die angebotenen Nist-
hilfen annehmen, ist immer von mehre-
ren Rahmenbedingungen abhängig.
• Je größer eine Kolonie ist, desto 

rascher erfolgt eine Entdeckung und 
Besiedelung. „Alte“ bewirtscha�ete 
Kuhställe weisen immer noch die 
höchste Nestdichte auf, daneben 
errichtete Laufställe werden zögerlich, 
o� erst nach zwei Jahren besiedelt. 
Ausschlaggebend ist hier sicherlich 
der Populationsdruck in den einzel-
nen Ställen, da Schwalben sehr orts- 
und nesttreu sind.

• Je größer das Angebot an Schwalben-
boxen und -winkeln ist, desto schnel-
ler erfolgt in der Regel die Annahme.

• Stallungen mit großen Deckenventila-
toren wurden bis jetzt nicht besiedelt.

• Die Möglichkeit beide Nisthilfen nicht 
nur an der Wand, sondern auch im 
Deckenbereich zu montieren, eröff-
net neue Chancen nicht nur für den 
Bereich der Offenstallhaltung.

• Bei der An- und Umsiedlung von 
Rauchschwalben hat es sich bewährt, 
verschiedene Unterstützungsmaß-
nahmen zu kombinieren: das Anle-
gen von Lehmpfützen, das Abspielen 
von Lautanlagen mit dem Gesang 
der Rauchschwalbe und das Aus-
legen von Nistmaterial, wie Halme 
und Federn unter den installierten 
Nestern.

• Schwalbenboxen und -winkel sind 
leicht selbst zu bauen. Landwirte sind 
hier o� sehr motiviert. Die Eigenpro-
duktion sollte sich jedoch nur auf die 
Holzkonstruktion beziehen. Kunst-
nester sollten im Fachhandel bestellt 
werden, da selbst hergestellte Nester 
schnell brüchig werden und abfallen.

Erfahrungswerte

Wichtiger Hinweis: Schwalbenboxen 
und Schwalbenwinkel nicht über den 
Futterplätzen der Kühe anbringen!
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bracht. Es kann mittig oder auch seitlich 
gesetzt werden. Die entsprechende Größe 
der Box (Breite 45 cm, Höhe 35 cm, Tiefe 
25 cm) bietet Raum für den freien Anflug 
der Schwalben und zugleich ausreichend 
Schutz vor Zuglu�. Die Box hat keinen 
Boden, um Tauben und Prädatoren keinen 
unmittelbaren Ansitz unter dem Nest zu 
bieten.

Der Schwalbenwinkel
In Anlehnung an den bevorzugten Nist-
bereich der Rauchschwalben, einem 
Winkel oder Eck im Deckenbereich im 
Inneren von Gebäuden, ist die Idee für 

den Schwalbenwinkel entstanden. Die 
Nisthilfe besteht aus einem Würfel (Sei-
tenlänge 18 cm) mit zwei offenen Seiten. 
Die Bodenfläche entspricht in etwa den 
Außenmaßen eines schalenförmigen, offe-
nen Naturnests. Der Deckenabstand zum 
Boden mit circa 14 cm gewährleistet den 
Altvögeln den problemlosen Zugang zum 
Nest.

Im Gegensatz zu normalen Kunstnestern 
können beide Entwicklungen auch an der 
Decke oder an freilaufenden Balken und 
somit in der Mitte eines Raumes befestigt 
werden. Dadurch ergeben sich zahlreiche 

Möglichkeiten der Anbringung. Die Nist-
hilfen sollten mit der offenen Seite vom 
Licht abgewandt angebracht werden, da 
Schwalben zum Nestbau gerne die dunk-
leren Bereiche des Stalles bevorzugen. 
Ältere Ställe beherbergen dank optimaler 
Nistbedingungen o� große Kolonien von 
Rauchschwalben. Um diese Dichte auch in 
den neuen Ställen zu erreichen, sollte mit 
der Anzahl an künstlichen Nisthilfen nicht 
gespart werden.

Rauchschwalben lieben die Privatsphäre 
und verhalten sich in ihren Nisträumen o� 
territorial. Vor allem die Erstbesiedler ver-
teidigen nicht nur ihr Nest, sondern auch 

Schwalbenwinkel bieten den nötigen Schutz für ein Rauchschwal-
bennest. Foto: D. Fiebrandt.

Dreieckige Bodenplatten erleichtern den Anflug ans Nest. Foto: D. Fiebrandt.

Steht Baumaterial zur Verfügung, kann man Nistplätze auch ohne Kunstnest 
anbieten. Foto: S. Rieck / LBV Landshut.

Drähte verhindern den Einflug von Nesträubern. 
 Foto: M. Ziegler / LBV Landshut.
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das Umfeld vehement gegen Rivalen. Um 
eine möglichst hohe Ansiedelungsquote zu 
erreichen, hat es sich bewährt, die Boxen 
so aufzuhängen, dass der direkte Sicht-
kontakt in andere Nester vermieden wird. 
Bei zunehmender Besiedelung steigt die 
Akzeptanz von Artgenossen.

Nisthilfen ohne Nest

Der eigene Nestbau gehört zum Brutge-
schä� einfach dazu, auch Kunstnester 
werden von Schwalben meist noch am 
Rand mit Lehm aufgestockt. Die Schwal-
benboxen und Schwalbenwinkel kön-
nen auch ohne Kunstnest gefertigt wer-
den, insofern sichergestellt ist, dass den 
Schwalben von April bis Juli in unmittel-
barer Umgebung genügend Baumaterial 
an einer Lehmsammelstelle zur Verfü-
gung steht.

Erfahrungsgemäß hat es sich bewährt, 
im Hinblick auf unsere mittlerweile heißen, 
trockenen Sommer stets eine große Zahl 
der Nisthilfen mit künstlichen Nestern aus-
zustatten.

Wenn die Schwalben selbst bauen sol-
len, muss das Nistmaterial gut ha�en. Aus 
diesem Grund wird bei beiden Modellen 
ungehobeltes, sägeraues Holz verwendet. 
Damit das Nest Marke Eigenbau gut hält, 
wird in der Schwalbenbox zur Stabilisie-
rung des Nestansatzes im Abstand von 
circa 12 bis 14 cm unterhalb der Decke eine 
Leiste an der Rückwand angebracht.

Beim Schwalbenwinkel hat die Praxis 
gezeigt, dass eine kleinere, schräg abge-
schnittene Bodenplatte den Anflug zum 
Nest erleichtert. Ein weiterer Vorteil ist, 
dass sich dann kein Kot vor dem Nest 
ansammeln kann.

Schutz vor Prädatoren

Rauchschwalben brüten auch deshalb 
bevorzugt in engen, o� dunklen Räum-
lichkeiten/Gebäuden, weil hier die Nest-
standorte für Prädatoren wie Greifvögel 
und Eulen nur schwer zugänglich sind. 
In Offenhaltungsställen ist dieser Schutz 
zumeist nicht gegeben. Aufgrund der 
Rückmeldung einiger Landwirte über 
jagende Turmfalken und vermutlich auch 
Eulen in ihren Laufställen wurden probe-
weise an einigen Schwalbenboxen Drähte 
angebracht, die den Nestbereich vor dem 
Einflug größerer Vögel schützen. Rauch-
schwalben haben mit dieser Schutzvor-
richtung kein Problem: Alt- und Jungvögel 
fliegen einfach hindurch.

Zurückblickend auf unsere heißen Sommer der letzten Jahre ist es in vielen Gebieten 
notwendig, den Schwalben Baumaterial zum Nestbau anzubieten. Geeignetes Mate-
rial wie feuchter Lehm ist immer seltener zu finden und meist sind die natürlichen 
Lehmflächen schon im Mai ausgetrocknet. Mit dem Angebot von Lehmpfützen werden 
die Schwalben effektiv beim Nestbau unterstützt – zudem ist dies eine geeignete Mög-
lichkeit, Schwalben auf 
Nisthilfen, die zur Neuan-
siedelung oder als Ersatz-
maßnahmen installiert 
wurden, aufmerksam zu 
machen. Besteht die Mög-
lichkeit, die Lehmpfütze 
unmittelbar neben dem 
neuen Niststandort der 
Schwalben anzulegen, hat 
man gute Aussichten, die 
Schwalben in das Gebäude 
zu locken. Schwalben neh-
men künstlich angelegte 
Lehmstellen gerne an, 
wenn folgende Faktoren 
berücksichtigt werden:

Standort:
• Damit Katzen und andere Prädatoren keine Deckungsmöglichkeit haben, muss 

die Fläche offen und übersichtlich sein, frei von Bewuchs mit Bäumen und 
Sträuchern. Gegebenenfalls muss der Kräuter- und Grasaufwuchs im Umkreis 
der Lehmpfütze regelmäßig gemäht werden.

• Der freie Anflug muss gewährleistet sein – auch im weiteren Umkreis der Lehm- 
pfütze dürfen keine Bäume stehen.

• Die Distanz zwischen Niststandort und Lehmpfütze darf nicht mehr als 300 m 
betragen, sonst trocknet der Lehm bereits beim Anflug im Schnabel.

Pflege:
• In den Monaten April bis Juli muss der Lehm konstant feucht gehalten werden. 

Eine Lehmpfütze muss in diesem Zeitraum verlässlich kontrolliert und bei 
Bedarf bewässert werden. Trocknet die Pfütze aus, können halbfertige Nester 
nicht weiter gebaut werden, Brutausfall ist die Folge. Auch der entstehende 
Bewuchs muss regelmäßig in und um die Lehmfläche entfernt werden.

Größe:
• Das Baumaterial Lehm kann in mobilen, flachen Untersetzern oder in statio-

nären Pfützen angeboten werden. Die Größe richtet sich nach den örtlichen 
Gegebenheiten. Je größer die Lehmpfütze ist, umso besser und schneller wird sie 
von den Schwalben entdeckt.

Auch mit sehr kleinen, mobilen 
Lehmpfützen kann im innerstädti-
schen Bereich, wo freie Flächen rar 
sind, gezielt auf Dachgärten und 
Flachdächern Baumaterial für die 
Schwalben angeboten werden.
Weiterführende Informationen 
bietet der LBV Ratgeber: www.lbv.
de/ratgeber/lebensraum-haus/voegel-
am-haus/schwalben/baumaterial-fuer-
schwalben

Lehmsammelstellen für Schwalben

Natürliche Lehmquellen finden Schwalben immer seltener. 
 Foto: S. Rieck / LBV Landshut.

Foto: S. Rieck / LBV Landshut.
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Susanne Rieck ist seit 2014 ehren-
amtlich beim LBV Landshut aktiv 
und als Gebäudebrüterschutz-
beauftragte spezialisiert auf den 
Erhalt der Brutplätze für Mauer-
segler, Schwalben, Spatz & Co. Seit 
einigen Jahren ist sie freiberuflich 

im Artenschutz tätig, sie bietet neben Kartie-
rungen und ökologischen Baubegleitungen für 
Gebäudebrüter auch Schulungen für Kartierer an.

Susanne Rieck, Gebäudebrüterschutz-
beau�ragte des LBV Landshut e. V., 
E-Mail: schwalbenschutz-landshut@lbv.de

Schwalbenwinkel, mit und ohne inte-
grierte Nistschale, können bei Klaus 
Janke bestellt werden, E-Mail: likla.
janke@gmx.de

Weitere Infos finden sich in den Arten-
schutzmodulen „Schwalbenwinkel und 
Schwalbenboxen“ und „Lehmsammel-
stellen für Schwalben“, die im Projekt 
„Der Spatz als Botscha�er der Stadt-
natur“ erstellt wurden. Als PDF zum 
kostenlosen Download unter www.
botschafter-spatz.de/arbeitsmaterialien/
bausteine-zum-ueberleben verfügbar. Das 
Projekt wird vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Verbraucher-
schutz gefördert.

Kontaktdaten und Beratung

Ersatzmaßnahmen nach § 44 
BNatSchG

Schwalbenboxen und -winkel sind mittler-
weile wesentliche Instrumente zur Umset-
zung artenschutzrechtlicher Vorgaben der 
Unteren Naturschutzbehörden. Das Aufge-
ben landwirtscha�licher Betriebe ist in fast 
allen Ortscha�en zu beobachten und meist 
mit einem Nistplatzverlust für die dort 
ansässigen Schwalbenkolonien verbun-
den. Nach Aufgabe der Tierhaltung wer-
den die Ställe abgerissen oder anderweitig 
genutzt. Obwohl der Schutz der Brutplätze 
durch den § 44 Bundesnaturschutzgesetz 
geregelt ist, wurden Ersatzmaßnahmen 
bisher leider nur in wenigen Fällen ange-
ordnet. Meist werden die Behörden nicht 
oder zu spät informiert. Auch fehlte es an 
fachlich geeigneten technischen Lösun-
gen zur Umsetzung von entsprechenden 
Ersatzvorgaben, denn normale Kunst-
nester sind für viele Gebäudearten nicht 
geeignet. Schwalbenboxen und -winkel 
bieten eine fachlich geeignete Möglichkeit, 
die Schwalben in andere Gebäude auf dem 
Hof umzusiedeln und ihnen so weiterhin 
Brutplätze anzubieten, auch wenn der Stall 
abgerissen wird.

Neben den artenschutzfachlichen Vor-
gaben sind dabei artspezifische Faktoren 
und die jeweiligen Ortsgegebenheiten zu 
beachten. Eine artenschutzfachliche Beglei-
tung und Beratung mit hoher Artkenntnis 
ist Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Umsiedelung.

In einigen bayerischen Landkreisen 
kommen beide entwickelten Nisthilfen 
bereits erfolgreich als funktionserhaltende 
Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen zum 
Einsatz. So ist es möglich, den Wegfall 

von Brutplätzen bei Abriss von Ställen im 
Nahbereich zu kompensieren. Meist sind 
Gebäude mit direktem Ortsbezug verfüg-
bar, in denen durch die Anbringung von 
Schwalbenboxen und -winkeln geeignete 
Brutplätze zur Verfügung gestellt werden 
können. Mit positiver Resonanz bei den 
Landwirten: Bei rechtzeitiger und fach-
licher Beratung sind diese meist aufge-
schlossen, Ersatzmaßnahmen anzubringen. 
Sie müssen nur wissen „wo“, „wie“ und 
„womit“. Da Schwalben auf den Höfen von 
jeher ein positives Image besitzen, ist es 
vielen Landwirten ein Anliegen, diese auch 
weiterhin auf dem Hof zu haben.

Einsatzmöglichkeiten auch 
außerhalb der Landwirtschaft

Auch in städtischen Gebieten kommen 
Schwalbenboxen und -winkel zum Ein-
satz. Als „Indoorbrüter“ sind Rauch-
schwalben bei der Suche nach Nistplät-
zen auf zugängliche Gebäude oder ähn-
lich geschützte Bereiche angewiesen. Es 
ist zu beobachten, dass sich Schwalben 
relativ flexibel und anpassungsfähig zei-
gen, sofern sich die Gebäude eignen und 
die Eigentümer sie dort brüten lassen. 
Schwalben weichen nicht nur auf Pferde-
ställe aus, auch Lagerhallen, Werkstätten 
und Garagen werden sukzessive besiedelt. 
Im Innenstadtbereich von Landshut brü-
ten seit Jahrzehnten über 80 Schwalben-
paare. Ihre Nester befinden sich unter den 
Arkaden, in Eingängen und Durchgängen 
und mittlerweile auch in Tiefgaragen. Da 
die menschliche Toleranz erheblich sinkt, 
wenn das Auto von Verkotung betroffen 
ist, hat es sich bewährt, bereits im Ein-
fahrtsbereich von Tiefgaragen Nisthilfen 

Der Schwalbenwinkel im Einfahrtsbereich einer Tiefgarage. Foto: S. Rieck / LBV Landshut.

zu montieren, um die Problematik zu 
entschärfen und ein entspanntes, gemein-
sames Miteinander zu erreichen. Vor-
zugsweise wurden Schwalbenwinkel und 
-boxen verwendet, da sich diese auch an 
der Decke montieren lassen.

Susanne Rieck
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Parkvögel im Vergleich“.

Nur wenn ich innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des Probeheftes bzw. des letzten Testheftes 
nichts Anderslautendes von mir hören lasse (Postkarte, Fax, E-Mail gerichtet an AULA-Verlag 
GmbH), möchte ich DER FALKE im Abonnement zum Preis von € 59,90 (Schüler/innen, Studen-
ten/innen, Auszubildende € 42,95, Bescheinigung erforderlich) zzgl. Versand für 12 Monate 
beziehen. Als Begrüßungsgeschenk erhalte ich noch dazu kostenlos das Buch „Faszinierende 
Vogelmomente – Der FALKE Bildband“.

Ich habe mich bereits entschieden und bestelle DER FALKE ab sofort bzw. ab Heft ____ im  
Abonnement zum Preis von € 59,90 (Schüler/innen, Studenten/innen, Auszubildende € 42,95, 
Bescheinigung erforderlich) zzgl. Versand für 12 Monate. Mir stehen deshalb sofort folgende  
Geschenke zu: 1x Poster „Wasservögel“, 1x Bestimmungskarte „Garten- und Parkvögel“, 
1x das Buch „Faszinierende Vogelmomente – Der FALKE Bildband“, 1x Sammelordner.

Ort, Datum Unterschrift

Garantie: Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 14 Tagen (Poststempel) schriftlich beim 
AULA-Verlag GmbH zu widerrufen. Zeitschriften-Abonnements können jederzeit zum Ende der Abonnement-
laufzeit, spätestens jedoch 2 Monate vorher (Datum des Poststempels), gekündigt werden. Die Kenntnis-
nahme bestätige ich mit meiner
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Bestim mungskarte 
„Garten- und 
Parkvögel im 

Vergleich“
für Test-Abonnenten

„Faszinierende 
Vogelmomente 
– DER FALKE
Bildband“
für jeden Neu-
Abonnenten


	U1
	Impressum
	Editorial
	Inhalt
	Ornithologie aktuell
	Naturtourismus: Negative Auswirkungen der Lockdowns 2020 auf Seevögel
	Sturmwellenläufer: Weite Wege auf der Nahrungssuche
	Lachmöwe: Untersuchung zu Ei-Färbungsmustern
	Saharakragentrappe: Paarungsspiel im Mondenschein
	Zwergohreule: Habitatwahl in Mitteleuropa
	Urbanisierung: Auswirkungen auf Vogelgemeinschaften
	Verkehrslärm macht Vögel dümmer
	Illegale Tötung: Viele illegale Abschüsse von Vögeln durch lizensierte Jäger
	Viele Vögel singen auch bei Nacht

	Eine Einladung zum Beobachten, Fragen und Experimentieren: Niko Tinbergens Möwen
	Karl Schulze-Hagen

	Nistmöglichkeiten in Offenhaltungsställen: Schwalbenboxen und -winkel für Rauchschwalben
	Susanne Rieck

	2. Braunkehlchen-Fachtagung des LBV: Braunkehlchen als Indikator
	Janina Klug

	Wasservogelreiche Mittelgebirgslandschaft: Die Westerwälder Seenplatte in Rheinland-Pfalz
	Beobachtungstipp
	Andrea Maier, Christopher König, Christoph Moning, Felix Weiß

	Tag der Vogelartenvielfalt 2021: 18. bundesweites Birdrace am 8. Mai 2021
	Projekt
	Christopher König, Karsten Berlin, Johannes Wahl

	Dialekte und Männchenüberschuss: Karmingimpel
	Regionalitäten
	Anita Schäffer

	Schwarzbrauen-Mausdrossling: Das Comeback eines lange Vermissten
	Thomas Krumenacker

	Das Gesicht sagt alles: Altersbestimmung beim Buchfinken
	Hans-Heiner Bergmann

	Bild des Monats
	Auflösung vom März: Flagge zeigen
	Hermann Stickroth

	Crex crex ausfindig machen: Das Wachtelkönig-Modul startet ins zweite Jahr
	Mitmachen
	Malte Busch, Bettina Gerlach

	Leute & Ereignisse
	Stunde der Gartenvögel 2021: 13. bis 16. Mai
	VSO-Jahrestagung 2021
	Doppelte Schwierigkeiten für den Doppelbandregenpfeifer

	Kleinanzeigen



